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Vorwort 

Die  deutsche  Europapolitik  bewegt  sich  derzeit  in  einem schwierigen  Umfeld.  Selten
zuvor  war die Europäische  Union innen- und außenpolitisch so  gefordert  wie aktuell.
Flucht und Vertreibung, die noch lange nicht überwundenen Folgen der Finanzkrise wie
hohe Arbeitslosigkeit und soziale Verwerfungen in einigen Mitgliedstaaten, die Bedrohung
durch den islamistischen Terror, aber auch die bewaffneten Konflikte in unserer unmittel-
baren Nachbarschaft – all dies sind Fragen, für die wir mutige und vor allem gemeinsame
europäische Antworten brauchen.

Doch stattdessen erleben wir, wie derzeit die Fliehkräfte innerhalb der Europäischen
Union größer und die Rufe nach Renationalisierung immer lauter werden. Von Populisten
und Europaskeptikern werden vermeintlich einfache Lösungen angeboten, die es in Wirk-
lichkeit so nicht gibt.

Dabei ist die Europäische Union immer noch unsere beste Lebensversicherung in den
stürmischen Zeiten  der  Globalisierung.  Die  Verbindung von individueller  Freiheit  und
gegenseitiger Solidarität, wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit und sozialem Zusammen-
halt macht die Europäische Union weltweit  einzigartig.  Daraus leiten sich unser Wohl-
stand, unsere Sicherheit und auch unsere Gestaltungskraft in der Welt ab. Dieses Erfolgs-
projekt sollten wir nicht leichtfertig aufs Spiel setzen.

Dieses Bewusstsein bei den Bürgerinnen und Bürgern wieder stärker zu verankern, ist
eine  der  wichtigsten  Aufgaben  deutscher  Europapolitik.  Deutschland  steht  zu  seiner
Verantwortung in und für Europa. In den vergangenen Jahrzehnten hat Deutschland wie
kein zweites Land vom Binnenmarkt, von der Währungsunion und den offenen Grenzen in
Europa profitiert. Kein anderer Staat in der Europäischen Union hat so viele Nachbarn wie
Deutschland. Das bereichert uns, macht uns aber auch besonders verwundbar.

Es ist kein ganz einfacher Spagat,  der der deutschen Europapolitik abverlangt wird:
Einerseits  erwarten  unsere  europäischen  Partnerländer  zu  Recht,  dass  Deutschland  als
größter  Mitgliedstaat  gerade  in  Krisenzeiten  eine  Führungsrolle  in  der  Europäischen
Union  übernimmt.  Andererseits  beobachten  unsere  Nachbarn  auch  sehr  genau,  ob
Deutschland  nicht  erneut  der  Versuchung  erliegt,  seine  wirtschaftliche  und  politische
Stärke allzu dominant auszuspielen. Das ist ein echter Balanceakt, dem sich die deutsche
Europapolitik Tag für Tag stellen muss. 

Die  deutsche  Europapolitik  trägt  eine  historische  Verpflichtung,  Europa  zusammen-
zuführen und zusammenzuhalten. Deutschland muss engagiert seinen Teil dazu beitragen,
Europa wieder flott  und krisenfest  zu machen. Unseren Einfluss in Europa wollen wir
nutzen, um das gemeinsame europäische Integrationsprojekt weiter voranzubringen.

Aber nicht  als Einzelkämpfer,  sondern immer im engen Schulterschluss mit unseren
EU-Partnern. Nicht mit dem verengten Blick durch die eigene nationale Brille, sondern
indem wir uns auch in die Lage anderer Mitgliedstaaten versetzen. Nicht wie ein Ober-
lehrer mit erhobenem Zeigefinger, sondern indem wir selbst mit gutem Beispiel voran-
gehen. Wir können von anderen Mitgliedstaaten nur Solidarität und Teamgeist verlangen,
wenn wir  beides  selbst  vorleben.  Das  bedeutet  auch,  dass  wir  im Zweifel  bereit  sein
müssen, selbst einen größeren Beitrag als andere zu leisten, die derzeit in einer schwäche-
ren Position sind als wir.
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Vorwort

Europapolitik  ist  längst  Innenpolitik  geworden.  Es  gibt  heute  kaum  einen  Politik-
bereich, in dem Europa nicht mitgedacht wird.  Vielfältige Faktoren und Akteure haben
an  der  politischen  Meinungsbildung  Deutschlands  innerhalb  Europas  teil.  Auch  hier
müssen wir einen Spagat vollziehen.  Nämlich zum einen unsere eigene Verantwortung
wahrzunehmen und unsere Ziele im Blick zu haben, aber zum anderen nicht das Gesamt-
interesse der Europäischen Union aus dem Auge zu verlieren.

Aber dies kann uns nicht im Alleingang gelingen. Europapolitik funktioniert nur im
Team. Alle Mitgliedstaaten – egal ob groß oder klein, ob Ost oder West, ob Nord oder
Süd, ob Gründungsmitglied oder frisch beigetreten – sind aufgerufen, den Motor Europas
gemeinsam am Laufen zu halten und neuen Schub zu geben. Die Balance zwischen Belan-
gen  einzelner  Mitgliedstaaten  und  unseren  gemeinsamen  Interessen  und  Werten  muss
dabei immer wieder neu austariert werden.

Europapolitik ist wahrlich kein einfaches Geschäft, schon gar nicht in Krisenzeiten. Ein
Blick in das Inhaltsverzeichnis des Handbuchs zur deutschen Europapolitik genügt, um
dies zu erkennen. Es ist schwierig geworden, Europapolitik zu verstehen und sogar noch
viel schwieriger, Europapolitik zu erklären. Dieses Handbuch versucht es trotzdem – mit
Erfolg. In dieser Vielschichtigkeit ist das Handbuch mit seiner reichhaltigen Darstellung
der europapolitischen Akteure und Politikbereiche ein wertvoller Wegweiser für alle, die
an Europa interessiert sind und die Europäische Union mitgestalten wollen. 

Michael Roth MdB
Staatsminister für Europa
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